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Deiluge M Mr. 331 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 30 . November 1888 .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 29 . November.

§ (Tabakbau und die Tabakernte im Großher¬
zogthum Baden für das Erntejahr 1887/88 .) Nach¬
dem das Erntejahr 1887,88 vollständig abgelaufen ist . sind wir
in der Lage , für dasselbe im Verfolg unserer bezüglichen Mit¬
theilung vom 17. Nov . v . I . (Beilage zu Nr . 273 d . Bl . vom
18. Nov . v . I ) nachstehend einen Ueberblick über den Tabakbau
und die Tabakernte in Baden zu geben .

Die Anzahl der Tabakpflanzer betrug in diesem Erntejahr
41 400 , welche zusammen eine Fläche von 789 392,95 Ar mit
Tabak bepflanzten. Diese Zahlen vertheilen sich auf nachstehende
27 Hauptamts - bezw. Obereinnehmereibezirkcwie folgt :

Zahl der
Tabak¬

pflanzer

Flächengehalt
der mit Tabak
bepfl . Grund¬
stücke in Ar

Baden , Hauptsteueramt 1143 15 100,80
Freiburg , 669 8064,97
Heidelberg , „ 2237 61864,07
Karlsruhe , „ 2 203 49061,12
Lahr, 5 736 107 777,36
Mannheim , Hauptzollamt 3450 122 734,49
Säckingen, Hauptsteueramt 1 63
Singen , 12 5,27
Stühliugen . „ 4 52
Achern , Obereinnehmerei 4841 84 960,12
Altbreisach , „ 71 1 730,23
Bretten , 2106 23 472,90
Bruchsal, 4 354 52 742 .46
Donaueschingen, „ 2 36
Emmendingen, s. 2 634 33979,76
Hornberg, „ 28 266,39
Mosbach , 703 8126,65
Müllheim , 1 11
Oberkirch , „ 282 3 730,32
Offenburg, 3 413 58 212,13
Pforzheim, „ 91 684,13
Rastatt , „ 236 1 983,60
Schwetzingen , 3 936 109 833,49
Sinsheim . „ 2 974 42 447,52
Tauberbischofsheim, „ 67 340,74
Ueberlingen, 2 1 .70
Wertheim, „ 204 2 271,11

Im Vorjahre belief sich die Zahl der Tabakpflanzer nach end-
giltiger Feststellung auf 36 493 und der Flächengehalt der mit
Tabak bepflanzten Grundstücke auf 689 775,24 Ar ; somit ergibt
sich für das abgelaufene Erntejahr gegenüber dem Erntejahr
1886 87 eine Zunahme von 4907 Pflanzern und 99 617 .71 Ar
Pflanzfläche oder von 13,45 beziehungsweise 14,45 Prozent .

Diese recht beträchtliche Zunahme des Tabakbaues findet ihren
Grund beinahe ausschließlich in den für das Jahr 1886 ge¬
zahlten günstigen Tabakpreisen und den gedrückten Preisen für
andere Kulturpflanzen . Daneben übten in einzelnen Bezirken
auch ungünstige Anbauverhältnisse für letztere im Frühjahr einen
Einfluß aus .

Der Gesammtwerth der Tabakernte — den Tabak in dach¬
reifem , trockenem Zustand gerechnet — betrug 5 455 207 M . ge¬
gen 6 334 469 M . , was eine Abnahme von 13,88 Prozent ergibt.
Der Ertrag der 1887r Ernte kann hinsichtlich der Quantität ,
nach welcher er mit durchschnittlich 1935 Kg vom Hektar der letzt¬
jährigen Ernte ungefähr gleichkommt , im Ganzen als ziemlich
gut bis gut bezeichnet werden ; dagegen läßt die Qualität desselben
großentheils viel zu wünschen übrig und steht weiter hinter der¬
jenigen der 1886r Ernte zurück. — Der Tabak hatte fast
allenthalben durch die abnormen Witterungsvcrhältnisse des
Jahres 1887 zu leiden . Die im Mai und Anfang Juni herr¬
schende kalte Witterung war für das Anwachsen der Setzlinge
sehr ungünstig, so daß sich dieselben nur langsam entwickeln

konnten . Die dann bis gegen Ende August eingetretene anhal¬
tende große Trockenheit , mitunter verbunden mit kühlen Nächten,war für das Wachlthum ebenfalls nicht günstig : das Blatt
blieb in der Ausbildung zurück und wurde dick. Gegen Ende
August trat dann der laug ersehnte Regen ein , welcher den Tabak
auch sichtlich förderte. jDie erste Hälfte des September jedoch
brachte schon kalte Nächte , bisweilen sogar Reif und Frost , wo¬
durch ein großer Theil der auf dem Felde stehenden Ernte bedeu¬
tenden Schaden litt . Die Folge davon war ein allgemeines Ein¬
heimsen des Tabaks vor der nöthigen Reife.

Auch zum Trocknen war dann die Witterung nicht günstig, so
daß der Tabak erst im Februar , theilweise sogar erst im März
abgchängt werden konnte . Indessen hat das späte Abhängen auch
zur Verbesserung wenigstens eines Theiles des Produkts beige¬
tragen , indem der Tabak dadurch gelaugt und besser im Brande
geworden ist. Dagegen lieferte die Fermentation ein über Er¬
warten günstiges Ergcbniß , wovon nur die ganz unreifen oder
frostbeschädigten Tabake nicht mehr berührt wurden.

Immerhin wird nur ein kleinerer Theil , wozu hauptsächlich
der Oberländer Tabak zu rechne» ist , sich zur Cigarrenfabri¬
kation eignen , während alles Uebrige zu Schneidgut und Spinn¬
tabak Verwendung finden wird. Zu letzterem Zwecke wurde auch
im Laufe dieses Sommers eine größere Parthie Pfälzer Tabak
in Mannheim von der italienischen Regie angekauft.

Da die verschiedenen Sorten nicht getrennt « erwogen und ver¬
kauft werden , so ist eine Unterscheidung der Preise des Tabaks
nach den einzelnen Arten nicht möglich .

Die Minimalprcisc für dachreifen Tabak ausschließlich der
Steuer stellten sich im Durchschnitt für

Obergut auf
Sandblättcr „
Grumpen „

die Maxmimalpreise für
Obcrgut auf
Sandblätter „
Grumpen

23 M . per IM Kg .

47 M . per IM kg,

18
"

Für den in einigen Gegenden des Ober - und Unterlandes , be¬
ziehungsweise Baulandes in grünem Zustande an Fabrikanten
und Händler verkauften Tabak wurden 4 bis 5 M . Per IM Kg
Grüngewicht erlöst .

Für ganz Baden , »hnc Rücksicht auf die Gattung und Sorte
des Tabaks berechnet, wurden von Pflanzern durchschnittlich nahe¬
zu 36 M . Per IM Kg erzielt.

Für das Erntejahr 1888,89 ist nach dem einstweilen vorhandenen
Material eine Abnahme des Tabakbaues zu konstatiren , indem
vorläufig die Zahl der Pflanzer zu 35 403 und der Flächengehalt
des mit Tabak bebauten Geländes zu 673 324,65 Ar ermittelt ist,
so daß ein Abgang von etwa 14,49 beziehungsweise 14,70 Prozent
zu erwarten steht.

T (Posthilfstelle n . ) Am 1 . Dezember wird in den Orten
Buchhof bei Stein (Kocher ) , Gicringerlochbei Peters -
tbal , Rittenweier bei Großsachscn und Rüstend ach bei
Lautenbach (Reuchthal) je eine Posthilfstelle in Wirksamkeit treten.

G Offenburg , 28. Nov . ( Verhaftung von Einbrechern . —
Tabakgeschäft . — Fruchtpreise . — Schweinemarkt .)
Zwei der Einbrecher , die seit einiger Zeit Stadt und Umgegend,
insbesondere Appenweier , Legelshurst n . a . O unsicher machten,wurden dieser Tage gefänglich eingezogeu . Bei ihrer Verhaftung
fand man außer vielem Baargeld Revolver und Dolche vor . —
In unserem Nachbarorte Renchen ist die größere Hälfte des
Tabakerträgniffes bereits verkauft . Die Preise schwankten zwischen
22 und 27 Mark der Zentner, womit die Pflanzer wohl zufrieden
sein können, da viele Blätter theilS schlecht entwickelt , theils rostigwaren. — Die Fruchtpreise gingen das letztemal zum Tbeil nicht
unerheblich zurück : Weizen von 20 M . für IM Kilo auf 19 M .
75 Pf ., Halbweizen von 16 M . 50 Pf . auf 16 M . 25 Pf . Korn ,
behauptete mit 16 M . , Gerste mit 15 M . den alten Preis '
Hafer stieg im Preise von 13 M . 80 Pf . um 5 Pf . auf 13
85 Pf . Die Gesammteinfuhr betrug gegen 18 933 Kilo am 17

diesmal 28431 Kilo. Verkauft wurden , mit Ausnahme von
1200 Kilo Weizen , sämmtliche Vorräthe. und zwar 12988 Kilo
Weizen, 5 253 Kilo Halbweizen , 2 778 Kilo Korn , 1320 Kilo
Hafer und 4892 Kilo Gerste . — Der Geschäftsgang auf dem
Schweinemarkt wird als ziemlich gut bezeichnet. Die Auffahrt
betrug 274 Stück aus 19 Ortschaften in 46 Sendungen der Be¬
zirksämter Achern , Kehl, Lahr, Oberkirch , Offenburg und Wolfach.Am 17 . hatte die Auffahrt 286 Stück.

LsndwirthschLstl . Besprechungen und Versammlungen
vom Sonntag den 2 . Dezember .

Ueberlingen. Nachm. 3 Uhr in der Restauration Löhlc in
Stefansfeld Gauausschußsitzung. Tagesordnung : 1 . Be¬
richterstattung über die beiden Obstausstellungen und die Farren¬
ausstellung im l . I . , 2 . Stellung etwaiger Anträge an den
Ccntralausschuß, 3. Uebergabe des Vorsitzes für die Jahre 1889
und 1890 an den Verein Mecrsburg .

Waldshut . Nachm. s 'z3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen in
Birndorf Besprechung, eingcleitet durch einen Vortrag des
Herrn Landwirthschaftslehrers Wunderlich über Wiesenbau
und Feldfutterbau unter Berücksichtigung der Anwendung von
künstlichen Düngern .

Müllheim . Nachm. 2 Uhr , in der Sonne in Schlierigen
Besprechung, » . über OrtSviehversicherungen , Vortrag von Land-
wirthschaftslchrcr vr . v . Hanstcin , b . Erfahrungen bezüglich
der Wirkungen des Reichsbranntweinsteuergesetzes , o . Verthei-
lung der diesjährigen Staatsprämien für Rindvieh und Stut -
fohlen , ä . Aufnahme von Bestellungen auf Sämereien pro 1889.

Ettenheim. Nachm - 2V- Uhr , im Gasthaus zur Krone in
Münchweier Besprechung über die Unfall- und Krankenversiche¬
rung der land- und forstwirthschaftlichen Arbeiter , wobei der
Veremsvorstand, Herr Oberamtmann Brecht , den einleitenden
Vortrag halten « ird .

Weinheim. Mittags 2 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch in
Heddesheim Besprechung über Pferdezucht , wobei Herr
Obcrregierungsrath vr . Lydtin aus Karlsruhe den einleiten¬
den Vortrag halten wird.

Krautheim . Nachm . 2 Uhr , Versammlung im Gasthaus zum
Roß in Ballenberg , wobei Herr Landwirthschaftsinspektor
Schmid von Taubcrbischofsheim einen Bortrag über „Vieh¬
zucht" halten wird . Gleichzeitig werden die bei der Staats -
prämiirung bewilligten Preise für Zuchtvieh vertheilt werden.

Literatur .
*6* Die König! , württembergische Regierung ist , wie seit

längerer Zeit auch die von Baden, Hessen ünd Preußen , im
Augenblick damit beschäftigt , das Material zu einem umfassenden
Werke über die Baudenkmäler des Landes Zusammentragen
zu lassen . Namhafte Archäologen , Techniker und Forscher sind
zur Mitwirkung berufen und interessirt cs vielleicht, zu erfahren ,daß die Aufnahme der Kriegsbaudenkmälerund die Bearbeitung
deS hierhergehörigen Materials unserem Landsmanne, dem durch
ähnliche Arbeiten in unserem Lande vortheilhaft bekannten In¬
genieur a . D . Julius Näher übertragen wurde. Näher
ist seit zwei Monaten bereits mit seiner dankbaren Aufgabe be¬
schäftigt und steht zu erwarten , daß er dieselbe mit der ihm
eigenen Gründlichkeit, Ausdauer und Zuverlässigkeit lösen werde.— Seine jüngste Arbeit betrifft die Herausgabe zweier Gebirgs -
Panoramen aus den Vogesen , des Donon ( der allen Götterburg )und des Odilienberges, im Berlage von Ed. Heitz ( Heitz u . Mündel ),Straßburg , nachdem früher schon bei Kaufmann in Lahr eine
Rundschau vom badischen Belchen von ihm erschienen war .

Die neue ( 7 .) Auflage von Pierers Konversationslexikon ,
welche in originellerAnordnung, im Verein mit einem Universal -
sprachlexikon von Prof . Josef Kürschner bei W . Spemann
in Stuttgart herausgegeben wird , ist bis zur 30 . Lieferung des
2 . Bandes vorgeschritten , und zwar bis zum Stichwort „Be¬
schreibung "

. Zahlreiche Bilderbeilagen und Karten gewähren ein

so . Der Komödianlrn -Natz .
Eine Geschichte aus den bayerischen Bergen .

Von Friedr . Dolch . Nachdruck verbaten.
(Fortsetzung.)

Der Alte hielt, tiefaufseufzend bei dieser Erinnerung , innc und
starrte trüben Blickes auf den Boden. Nach einer kleinen Pause
nahm er den Faden seiner Erzählungen wieder auf :

„So sind mir ein paar Wochen in purer Glückseligkeit ver¬
gangen , aber sie hat g

'schwind ein End ' genommen , wie mein
Vater von dieser Liebschaft erfahren hat . So wild halt' ich ihn
noch nie geseh'n , wie an dem Abend . Er hat gelärmt und ge-
schrie'n , daß man's in der ganzen Nachbarschaft g'hört hat, und
wie ich auch' Hab ' reden wollen , is er auf mich zugestürzt und hat
mich bei der Gurgel packen « ollen . Die Mutter will abwehren ,
aber er wirft sie auf die Seit ' und springt wieder auf mich los.
Da hat mich auch die Angst und der Zorn übermannt und ich
Hab ' ihn abgewehrt , daß er zurückgetorkelt is . „Schandbub '

,
"

schreit er auf, „Du vergreifst Dich an Deinem Vater ? " Er reißt
eine Holzaxt von der Wand und holt aus nach mir — ich spring '
zur Thür ' hinaus , werf' sie hinter mir zu und hör' noch einen
gewaltigen Schlag ' und wie die Axt lies in 's Holz fahrt . Ich
hör ' noch schreien : „ Komm mir nie mehr unter die Augen !"
und dann wird der Riegel oorgestoßen und ich renn' mit bren¬
nendem Kopf fort und hinaus in die Nacht . Wie ich wieder
ein bissel zu mir komm ', steh ' ich in Tegern drüben vor der Post
und besinn' mich net lang und lauf hinauf zu dem Direktor.
Ich erzähl' ihm und seiner Tochter, was passirt is , und der Di¬
rektor macht mir den Vorschlag, bei seiner Gesellschaft zu bleiben
und mit ihm im Land herumzuziehen. „ Morgen in der Früh '
rmcu wir fort," sagt er, „zusammengepackt is schon alles" , und
halt unrv.j>ie Hand hin. Ich steh ' einen Augenblick da wie ver¬
steinert^ , ivenn aber werf' ich einen Blick auf seine Tochter , die
ganz eL '. sseund bleich dasteht und schlag ein . „Top , 's gilt,"
schrei ich' whld , „ich zieh' mit Euch in die weite Welt , Hab ' so
keine Heimatt ')> und keinen Vater mehr !" — „Und Deine Mutter ?"
fragte da plösllich die Rosel . „O , thu's net, eS könnt ' Dich noch
einmal reu'n !" — „Der Mutter sag' ich b 'hüt Gott und sie wird
selber einseh'n, I ^aß ich mit dem Vater nimmer unter einem Dach
fein kann, " antu wrt ' ich d 'rauf . „ Wie kannst Du mir nur ab - ^
rashen, Rosel ? W^är' Dir 's denn net lieb , wenn ich mit Dir !

zieh
'n und bei Dir bleiben thüt ? " — „Freilich wohl," sagt sic ,

„aber — ", „das Mädel is net recht gescheit !" mischt sich jetzt
wieder der Alte ein, „zieh ' Du nur mit uns , Natz, es wird Dich
net gereu 'n !" So machen wir denn die Geschicht ' in Ordnung
und ich lauf dann wieder heim und schleich ' mich um das HauS
herum , ob ich meine Mutter net am End ' wo erwischen könnt ' .Aber ich wart ' stundenlang umsonst — der Vater wird sie net
hinaus ' lasscn haben aus dem Haus — und muß z

' letzt wieder
unverrichteter Sach ' nach Tegern hinüber. Ich schreib ' in der
Früh ein Briefe! an meine Mutter , worin ich ihr b 'hüt Gott
sag ' und fahr ' dann mit dem Komödiantenwagen fort .Ein paar Jahr ' bin ich so mit der Schauspiclertrupp ' in der
Welt hcrumgefahren , von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf ,und was ich während der Zeit alles erlebt Hab ', is gar net zu
beschreiben. Oft und oft Hab ' ich mir vsrgenommen , fortzulau¬
fen von dem Gesindel , wenn ich aber wieder meine Rosel angc-
schaut Hab ' , sind meine Vorsätz ' augenblicklich wieder zu Wasser
geworden . Wenn's mit 'm Komödiespiclen diemal schlecht 'gangenis , dann hat 's der Direktor mit der Sciltänzerei und Luftsprin¬
gerei probirt . Er selber hat allerhand Kartenkunststück ' machen
können, hat Feuer verschluckt, ellenlange Bändel aus dem Mund
gezogen und scharf geschliffene Säbel auf der Nasen balancirt .Sein größtes Kunststück aber war , mit spitzigen Messern nach
einer gemalten Figur zu werfen , und darin is er so geschickt ge¬
wesen , daß er auf den ersten Wurf die Augen , die Nase oder
den Mund der Figur getroffen hat , wie man's hat haben wollen.Da krieg' ich einmal Abends mit ihm Streit und wir werden
so hitzig alle Zwei , daß wir uns die schönsten Grobheiten in's
Gesicht sagen . Zuletzt kündig ' ich ihm gar den Dienst auf und
darüber wird er so wild , daß er in seinem Rausch das spitzige
Messer , das vor ihm auf dem Tisch liegt , packt , und es mit
aller Gewalt nach mir wirft . Die Rosel sieht 's , schreit laut
auf und wirft sich vor mich hin . Das Messer fahrt ibr in die
linke Brust und bleibt da stecken — ein Blutstrahl schießt heraus
und mit einem entsetzlichen Aufschrei stürzt sie nieder zu meine
Füß '

.
"

„Heiliger Gott, " stammelte Kuni , die mit athemloser Spannung
den letzten Worten gelauscht , „das is ja 'was fürchterliches — "

„Im ersten Augenblick sind wir alle zwei dagestanden," fuhr
der Alte schwerathmend fort , „dann aber Hab ' ich laut aufge-
schrien und bin neben der Rosel niedergekniet und Hab ' sie in

! meine Arm ' genommen . Sie hat die Hand auf die Wunde ge¬
halten und ich Hab sie geschwind auf ein Bett gelegt und bin
davongestürzt und Hab ' einen Doktor geholt . Wie wir zurück¬
gekommen sind , war der Alte verschwunden und die Rosel is
ohne Besinnung auf dem Bett gelegen. Der Doktor hat zwar
die Wunde verbunden ; hat aber g

'sagt, daß nix mehr helfen thät ,und das Mädel kaum mehr ein paar Stunden zu leben hält '.
Ich Hab' mir schier alle Haar ' ausgerissen in meiner Verzweif¬
lung , aber das schwindende Leben hat sich halt nicht mehr auf¬halten lassen und gegen den Tag zu is sie gestorben . Ich Hab'
freilich geglaubt, ich müßt' wahnsinnig werden , und die erste Zeitbin ich von ihrem Grab gar nimmer weggekommen . Dann bin
ich in eine schwere Krankheit gefallen und Hab ' wochenlang nixmehr von mir gewußt , aber meine Zeit war halt noch net ausund ich bin wieder aufkommen . Ich Hab ' unserm Herrgott netdanken können , weil er mir's Leben und die Gesundheit wieder
geschenkt hat — ich wär' froh gewesen, wenn er mich auch fort -
genommen hält' von dieser elenden Welt. Wie ich wieder ge¬sund war . haben sie mir gesagt , daß man den Komödianten¬
direktor todt im Wasser gefunden hätt'. Ob er in seinem Rausch
verunglückt is , oder ob er sich aus Verzweiflung selber ertränkt ,hat man nie erfahren. Ich Hab ' stumpfsinnig diese Nachricht
angehört und bin in meinem Winkel sitzen geblieben , wie ein
Mensch, der schon halb erstorben is . Der Doktor is noch diemal
zu mir 'kommen und hat nachgeschaut , wie's mir geht , und der
hat alleweil mit dem Kopf geschüttelt und hat den Leuten ge¬sagt , wenn das so fortginge, müßt ' man mich z

' letzt noch in ein
Irrenhaus thun. So weit ist 's aber doch , Gottlob , net kommen !
Ich Hab ' mich nach und nach doch wieder so ziemlich zusammen-
geklaubt und Hab ' sogar 's Arbeiten wieder ein bissel probirenkönnen . Jetzt ist's alleweil besser mit mir 'gangen und ich bin
z'letzt wieder ganz gesund und stark 'worden . Mit 'm Lachenund mit der Lustigkeit aber war 's für ewige Zeiten vorbei —
so Hab ' ich damals gemeint — und es sind auch lange Jahr '
vergangen , bis ich mein Elend wieder ein bissel Hab ' vergessen
können .

"
Ein tiefer Seufzer , der vom Bette, in dem der Verwundete

lag , herübertönte , unterbrach hier den Erzähler . Dann folgtewirres Durcheinanderreden, der Kranke bewegte sich und wollte
aus dem Bette und der alte Natz und Kuni hatten Mühe , ihnwieder auf sein Lager niederzudrückcn. ( Fortsetzung folgt .)



reiches Anschauungsmaterial , welches den knapp gefaßten Text

nach vielen Richtungen ergänzt. Die Verlagshandlung hat sich

übrigens entschlossen , alte Auflagen irgendwelcher Konver¬

sationslexika (etwa einen alten Pierer , Meyer , Brockbaus, Spa¬

nier u . s . w .) gegen diese neueste Auflage ihres Picrer 'schcn Kon¬

versationslexikon- zu erwerben. Die Bedingungen sind folgende :

1 . Das umzutauschende Exemplar muß franko an den Verleger

eingcsandt werden . 9. Die Verlag -Handlung liefert ihr Kon-

versationSlexikon in solidem eleganten Halbfranzeinbande sofort

nach Erscheinen der einzelnen Bände . 3 . Die Nachzahlung für

jeden Band beträgt alsdann (statt 8M . SO Pf .) nur 6 M . SO Pf -

Jede Buchhandlung ist in den Stand gesetzt , zu obigen Be¬

dingungen den Umtausch zu vermitteln und einen Probcband zur

Prüfung vorzulegen.

Unter der Kalendcrlitcratur nimmt „Der Brauer - und

Mälzerkalender für Deutschland und Oesterreich " (Verlag

von Max Waag in Stuttgart , 3 Thcile , Preis 4 Mark ), eine

in Brauerkreisen längst bekannte und beliebte Erscheinung, eine

nicht unbedeutende Stellung ein . Derselbe liegt nunmehr im 12.

Jahrgänge vor. Der erste Theil , in Leinwand gebunden , mit

clnem originellen Brauerwappen in künstlerischer Ausführung als

Titelbild , enthält den eigentlichen Kalender , da- Kalendarium ,

den Notizkalcnder mit cerevisiologischen TageSsprüchen, eine Pcr -

sonalliste , alle für den Brauer wichtigen Tabellen , allgemeine

Angaben über den Mälzungs -, Sud - und Gährprozcß , über die

Beurthcilung der wichtigsten Braumaterialicn , die Bierunter¬

suchungen und den Dampfbetrieb . Hierauf folgt die Vergleichung
der Biersteuer verschiedener Länder, Regeln zur Vermeidung von

Explosionen beim Fahpichen, eine Anleitung zur ersten Hilfe bei

UnglückSfällcn und schließlich daS Wichtigste über den Post-,

Telegraphen- und Wechselverkehr . Der zweite Theil enthält

1 . eine Statistik über Bierbrauerei und Bierverkchr, 2. eine tech¬

nische Umschau , 3 . Referate über die Fortschritte auf dem Ge¬

biete der Gährungschemic und -Physiologie und eine größere An¬

zahl von Fachaufsätzen. Der dritte Theil endlich enthält die für

jeden Brauer unentbehrlichen Manuale (Brauereijournale ), deren

praktische Einthcilung nicht- zu wünschen übrig läßt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

D , , ^ , ^ >1 ^ 1 bat durch eine höchst wichtige Entschei-
düng seiner Medizmalbehörde, betr. die

1 ^ ^ -1° und Aufnahme der be¬
rühmten Fline -i-nl als Heilmittel
von unschätzbarer Kraft , einen Schritt gethan, dessen segensreiche
Wirkung allen Bewohnern des mächtigen Zarenreiches zu Tbcil
wird und der von den dortigen Hals - , Brust - und Lungen -
Leidenden dankbarst gepriesen wird. Rußland hat damit aner¬
kannt. daß nur ein gesundes Volk ein starker Staat sei und daß
zur Erhaltung der Gesundheit des Volkes jedes Vorurtheil der
Nationalität schwinden und Privilegien geschaffen werden müssen ,
die dem Hauptfaktvr der Erhaltungskraft zuvorkommenL Thor
und Thüre öffnen . Rußlands Erkenntniß ist nicht allein ein

Sieg auf dem Gebiet der Hygieine , sondern auch ein Mahnruf
an's deutsche Volk . das hoch zu achten , was ihm die gütige
Natur auf so leicht zu beschaffende Weise zur Heilung und
Wiedergcnesung von so schweren Krankheiten bietet : die unüber¬
trefflichen welche in allen
Apotheken , Droguerien und Miner .-Wasserhandl. L 85 Pfg . per
Schachtel zu haben sind . (Beim Einkäufe verlange man nach-

drücklichst Aechte Sodener Mineral -Pastillen und achte, ob deren
Schachteln mit ovaler, blauer Schlußmarke mit dem Facstmile
PH . Herrn . Fay versehen sind .)

Handel und Verkehr .

Köln , 28. Nov. Weizen per November 20.15 , per März

20.80 . Roggen per November 15 .45, per März 15.85. Rüböl

per 50 kg toeo 65 .50 , per Mai 61 .20.

Breme « , 28 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 7 .70 . Schwach.

Pest , 28 . Nov . Weizen loco angenehmer, ver Frühjahr

8D6 G . , 8 .08 B -, Hafer per Frühjahr 5.L6 G -, 5.58 B -, Mais

per Mai -Juni 1889 5 . 12 G . , 5 .13 B . Wetter : Nebel.

Antwerpen , 28 . Nov . Petroleum- Markt. Schlußbericht .

Rasstnirtes , Type weiß , disponibel 19 ' „ Per November 19 '/- , per

Dezember 19' /: , per Januar -März 19 . Behauptet . Amerikan.

Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , IM ' /: Frcs .

Paris » 28 . Nov . Rüböl per November 75 .75 , per De¬

zember 75 .50 , per Januar -Avril 74 .25 , per März -Juni 71 .50.

Äeh. — Spiritus ver November 41 .25 , ver Mai -Äugusi 42 .75 .

Still . — Zucker, weißer, Nr . 3 , ver 100 Kilogr . , per Nov.

38 .30 , ver März-Juni 39 .80. Fest. — Mehl, 12 MaraueS,

ver November 60.— , per Dezember 60.25 , ver Januar -Avril

61.10 , per März - Juni 61 .60 . Fest. — Weizen , per Nov.

20 .25, ver Dezember 26 .40, per Januar -Avril 27 .—, per März -

Juni 27 .50. Fest . — Roggen per November 14 .60 , Per Dez.
14 .60 , per Jan . - April 15 . 75 , per März - Juni 16.—. Beh.
— Talg 79 . — . Wetter : bedeckt .

New - Uork , 27 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New »

Aork 7 .20, dto. in Philadelphia 7.10, Mehl 3.60, Rother Winter -

weizen 1 .03 ' : , Mais (New) 48 ' , , Zucker fair refining Muscov .
Kaffee , fair Rio 16 ' ,4 , Schmalz (Witcox) 9 . — , Getreide -

fracht nach Liverpool 5" , .
Baumwolle - Zufuhr vom Tage 97 000 B , dto. Ausfuhr nach

Großbritannien 44 000 B - , dto . nach dem Continent 39 OM .

Fest« RedukttonSverhLltniffe : 1 Thlr.
--- r» Rmk-, i Gulden ö . W . -

— S Rml.. 7 Gulden siidd. und Holland. AIV - s V0N1 2Z sssollpttlftpn 1i Lira 80 Pfg ., 1 Pfd . — 20 Rmk., ll Dollar — t Rmk. SS Pfo . 1 Silbers

- 2 Rmk.. 1 Franc -- so Pst_
^ f «c vvur LO . orvvcuevcv _ rnbel --- s Rmk. 20 Pfg ., I Mark Banko — I Rmk. so M .

ThlrslO 136 .20 20 Fr .-Sst59.80 3 Oldenburger

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 102 .

„ 4 „ M . 104
„ 4Obl . v. 1886M . 109

Bayern 4 Oblig . M . 107
Deutsch !- 4 Reichs«»! . M . 107

.. 3V: «
/o „ 103

Preußen 4 °/o Consols M - 107
„ 3'/, kons. St . -Anl . M . IM

Wtbg . 4 ' /: Obl . V. 78/79 M - 104
„ .4 Obl . v . 75,80 M . 104 .

Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .
„ 4 'L Silberr . fl. 68

4*/5 Papierr - fl. —.
5Papierr . v . 188181.

Ungarn 4 Gvldrente fl. 83
Italien 5 Rente Fr . 95 .
5 "

<> Rumänische Rente 91 .
Rumänien 6 Obl . M . 106 .
Rußland 5Obl - v- 1862 -L

„ 5Obl . v . 1877M .
„ SHOrientanl -P .R . 61 .10
„ 4 Eons . v . 1880 R - 86 .10

Portug - 5 Anl . v. 1886 M . 100 .30
3 Ausländ . Lstr. 63.90

Serbien 5 Goldrente 81 .50
Schweden 4 in M . —
Span . 4 Ausländ . Rente 71 .30
Schweiz 3' ,: Berner Fr . — .—
Egypten 4 Unis. Obligat . 81 -40 !

Egypten 5 Privil . Lstr . 101 .70
S . -Amerik -SArgt . Goldanl . 91.80

Bank -Aktien .
4 ' /« Deutsche R .-Bank M . 141 .30
4 Badische Bank Thlr . 111 .—
5 Basler Bankverein Fr . 165 .20
4 Berlin . Handelges . M . 171 .10
4 Darmstädter Bank fl. 156 .40
4 Deutsche Bank M . 167 .40
4 Deutsche Vcrcinsb. M . 101 .50
4 D .Unionb-M .65°/oE.M . 95 .10
4 Disc .-Kommand. Thlr . 218 .30
5 Oest. Kreditanstalt fl . 253 .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .40
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 123 .10

ktal . gar . E .-B -- kl. Fr .
potthard IV Ser . Fr .Eisenbahn -Aktien . !3

4 Meckl . Frdr .-FranzM . 156 .6o !s
4' /: Pfälz . Max -Bahn fl. 139 .- 4
4 Pfälz . Nordbahn fl. 107 .20 4 Schweiz. Central

4 Gotthardbahn Fr . 124 .80 5 Süd -Lomb - Prior , fl.

5 Böhm - West -Bahn fl . 263 ' /, 3 Süd -Lomb . Fr .
5 Gal .Karl -Ludw.-B . fl . 174 . - 5 Oest. Staatsb .-Prior , fl.

5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 208 ' /, 3 dto . 1—Vlll L. Fr .

5 Oest.Süd -Lombard fl . 83'/- Z3 Livor. l, ' t . 6,I ) lu . D2 Fr

5 Oest.Nordwest fl . 137 '/, 5Tosean . Central Fr .

_ Thlr . 4V 136,2020 Fr .-St . 16.18
106 .— !4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 112 .80 Souvereigns 20.27
103 .6015 „ v . 1860 fl. 500 117 .30 Obligationen und Jndustrie -

Uit .k . fl. 166 '.

65 .
102.

,5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .-

103 .50,4 Raab -Grazer Tblr . IM 101 .20
103,80 ^ Unverzinsliche Loose
60,50 - per Stück.

107 .50 Braunschw. Thlr . 20-8oose 1M.70
82.90 Oest. fl . 100-8o ?se v . 1864 300.—

6 Southern PacificofC.llll
Pfandbriefe .

— - 4Pr . B .-C . -A . VII-IX M .
4 Preuß .Cent . -Bod .-Cred.

verl. ä IM M .
4 Rh . HyP . S . 43 -49 M .

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfei
5 Mähr - Grenz-Babn
5 Oest. Nordwest-Gold -

Obl . M . 108 .10
5 Oest.Nordw . I,it . -4 , fl. 88.40
5Oest -Nordw . I-It . 8 , fl . 87 .30^ /, dtvl M

3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold Verzinsliche Loose,

steuerfrei M . 67 .70 '3' /, Cöln -Mind . Thlr . 100

4 RudolflTalzkgut) i. Gold 14 Bayrische „ IM

steuerfrei 101 .80 4 Badische „ IM

5 Vorarlberger fl. 76 .50 >4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M

Oesterr. Kreditloosefl. IM
von 1858

Ungar . Staatsloose fl. IM 231 .—
109 .70lAnsbacher fl. 7-Loose 32,301

Augsburger fl . 7-8oose 27 .60
102.80 Freiburger Fr . 15-8ovse 31 .20

Mailänder Fr . 10 -8oose 16 .50
101.90 Meininger fl. 7-Loose 25 .90
102 . 10 Schwed. Thlr . 10- Loöse 78.—

98 . — Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80.45

—.—/Wien kurz fl , IM 166 .80
—.— Amsterdam kurz fl- 100 168 .55

140 .— >London kurz, . 1 Pf - St . 20.36
129 .60 Dollars in Gold 4 .16

Aktien .
!3'/: Freiburg Obl . (4 - ) — .—
3 Karlsruher Obl . —.—
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 126 .—
Karlsrnh . Mas chinenf . dto. — .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 97 .50
3", „Deutsch,Pbön.20" oEz. 205 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/s

bez. Thlr . 129-50 -
5 Westeregcln Alkali 185 .20
5 Hyp- Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp . Aul . d . Oest. Alpin

Montgs —
4Rom 11—V . Lire 95 .20

Standesherrl . Anleben .
3'/-, Fst. Ysenbrg-Birst . M . 92.50
iReichsbank Disconl 4"/,
iFrankf. Bank Discont 4°/»

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

5 .64 . 1 . Nr . 14,850. Labr . Der
Bürgermeister Sebastian Silberer in
Schultern , vertreten durch die Rechts¬
agenten Math , und Ehr . Heringer in

Lahr, klagt gegen den Jakob Gabel¬
mann , Maurer von Hugsweier, z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf von Ziegelwaaren und Kalk, mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Berurtheiluna des Beklagten zur
Zahlung von 24 Mark nebst 5"/» Zins
vom 5 . September 1885 und 6 Mark
nebst 5°/« Zins vom Klagzustellungs¬
tage, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung deS Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Lahr
(Baden ) auf Samstag den 29 . De¬
zember 1888 , Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Der Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Eggler .
5 .53. 1. Schwetzingen . Der Bier

brauer Louis Montag in Schwetzin¬
gen , vertreten durch Rechtsanwalt Faas
in Mannheim , klagt gegen den Bier¬
brauer F . E . Kern von Bruchsal , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
daß der Beklagte durch Eintrag eines
Urtheils des diesseitigen Gerichtes vom
26 . April 1883 ein richterliches Unter¬
pfandsrecht für eine Forderung von
168 M . 48 Ps . nebst Kosten auf seine
Liegenschaften in hiesiger Gemarkung
erwirkt habe , und begehrt unter der Be¬
hauptung , daß dieser Betrag bezahlt
sei, auszusprechen , daß der Eintrag
unter Kostenverfällung des Beklagten
zu streichen sei . Er ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schwetzingen auf

Montag den 28 . Januar 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Schwetzingen, den 21 . Novbr . 1888 .
Müller ,

(Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot.

5 .48 . 1 . Nr . 24,509 . Freiburg .
Von Großh . Amtsgerichte Freiburg
wurde unterm Heutigen verfügt:

Auf Antrag der Stefan Redle Ehe¬
frau , Veronika , geborne Dangel von
Dachswangen, Gemeinde Umkirch , ver¬
treten durch ihren Ehemann , welch'

Erstere durch Schenkungsurkunde ihrer
Eltern , der Laver Dangel Eheleute von
Gottenheim im Jahre 1887 36 Ar 14
Meter Wiesen auf der Hengstmattc, i
Gemarkung Umkirch , einerseitsMartin ,
Ruch, anderseits Dominikus Schweizer, -
erhalten haben will, ergeht das Auf¬
gebot an diejenigen Personen , welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familieuguts -
vcrbande beruhende Rechte an der ge¬

nannten Liegenschaft besitzen, solche bis

zum Termine vom
Freitag dem 1 . Februar 1889 ,

Morg ens 9 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an-

gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Freiburg , den 24 . November 1888.
Der Gcrichtsschreibcr:

Wagner .
Konkursverfahren.

S .63. Nr . 50,396. Heidelberg ,
lieber das Vermögen des Karl Ludwig
Menzer , Bierbrauers in Schönau
b/H ., wird heute am 28. November 1888 ,
Vormittags 10' : Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Waifenrichter I . C. Winter
in Heidelberg wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Dezember 1888 bei dem Gerichte
entweder schriftlich oder zum Protokoll
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zurBeschlußfaffung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände, sowie zur Prüfung
der angemcldcten Forderungen auf
Montag den 31 . Dezember 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 1 , Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
«der zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder

zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . Dezember
1888 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Heidelberg ,
gez. Büchner .

Dies veröffentlicht .
Heidelberg , den 28 . November 1888.

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

S .65. Nr . 12,289. Dsnaueschin -

gen . In demKonkursverfahrenübcrdas
Vermögen des Karl Theod. Engcsser ,
Landwirth von hier , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußvcrzeichniß der bei der Vcrthei-

lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Samstag den 1b. Dezember l. I .,

Vormittags ' /:9 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hier bestimmt.

Donaueschingen, 24 . November 1888 .
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .
Erbeiuweisung.

S .42. 1. Nr . 12,388 . Gr . Amtsgericht

Ueberlingen . Karolina Hina ledig
in Mimmenhausen bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
der verstorbenen ledigen Taglöhnerin
Franziska Hina von Mimmenhausen
gebeten . Einwendungen gegen dieses
Gesuch sind binnen 6 Wochen hier vor¬
zutragen . Ueberlingen , den 22. No¬
vember 1888 . Der Gerichtsschreiber:
B aumann .

H«»del - rrgisterei«trägr .
S . 17. Nr . 13,504 . Wiesloch .

In das Handelsregister wurde heute
eingetragen :

z . Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 45 — Firma David

Wolfsbruck in Baierthal — :
„Die Firma ist erloschen .

"

2. Zu O .Z . 105 — Firma Jakob
Kramer in Walldorf —:

„Die Firma ist erloschen .
3. Zu O .Z . 108 — Firma Moses

Heß in Malsch — :
„Die Firma ist erloschen ."

4 . Zu O .Z . 130 — Firma Jacob
Kramer II . in Walldorf —

„Die Firma ist erloschen ."

5. Zu O .Z . 132 — Firma Nathan
Bodenheimer in Walldorf

„Die Firma ist erloschen , bezw.
auf die HandelsgesellschaftNathan
Bodenheimer übergegangen (Ge-
scllschaftsregisterO .Z . 55)."

6 . Zu O .Z . 163 — Firma Heinrich
Lechner in Wiesloch — :

„Die Firma ist erloschen .
"

7 . Zu O .Z . 180 — Firma Lazarus
Marx in Baierthal — :

„Die Firma ist erloschen .
"

3 . Zu O .Z . 252 — Firma Josef
Schäfer in Rauenberg — :

„Die Firma ist erloschen .
"

9 . Zu O .Z . 287 — Firma Christof
Burckard Wiltwe in Mühl¬
hausen — :

„Die Firma ist erloschen .
"

10 . Zu O .Z . 299 — Firma Herm .
Müller in Wiesloch — :

„Die Firma ist erloschen .
"

11 . Zu O .Z . 313 — Firma Linus
Hillenbrandt II - in Horren-

berg —:
„Die Firma ist erloschen."

12 . Zu Ord .Z . 307 — Firma E . D .
Nesensohn in Wiesloch — :

„Die Firma ist erloschen .
"

13 . Zu O -Z . 322 — Firma A . Riese
in Wiesloch — :

„Die Firma ist erloschen , bezw.
auf die Handelsgesellschaft „A .
Riese" übergegangen (Gesellsch .-
Reg . O .Z - 54)."

14 . Zn O .Z . 255 — Firma Heinrich
Ostländer in Wiesloch

„Inhaber hat seinen Wohnsitz
von WicSloch nach Altwieslvch
verlegt."

15 . Zu O .Z . 327 — Firma Johann
Oswald in Horrcnberg — :

„Der Firmeninhaber Johann
Oswald von Horrcnberg ist ver »
heirathet mit Barbara , geborne
Rothermel , ohne Ehevertrag ."

16 . Unter O .Z . 335 : „Firma Josef

17,

18.

19.

L.
1 .

2.

Sauer in Mühlhausen . Inha¬
ber : Josef Sauer von da. Der¬
selbe ist vcrheirathet mit Katha¬
rina , geborne Seiferling , ohne
Ehevertrag .

"
Unter O .Z . 336 : „Firma Wil¬
helm Frei Wtb . in Dielheim.
Inhaber : Wilhelm Frei Wtb . von
da. Frühere Firma „ Wilhelm
Frei " s . Ord .Z . 166 des Firmen¬
registers."
Unter O .Z . 337 : „Firma Albert
Bihl in Wiesloch. Inhaber : Al¬
bert Bihl von da . Derselbe ist ver-
heirathet mit Anna , geb . Kazen-
wadel, ohne Ehevertrag .

"

ZuÖ .Z . 166 — Firma Wilhelm
Freß m Dielheim — : „Firma
ist geändert (s . O .Z . 336 ) ."

Zum Gesellschaftsregister :
Zn Ordn .Z . 44 — Firma I . B .
Simon Wtb . <L Sohn in Wall¬
dorf — :

„Die Gesellschaft ist aufgelöst .
"

Zu Ordn .Z . 52 — Firma Max
Jöhlinger in Wiesloch — :

„Der Gesellschafter Max Jöh¬
linger ist vcrheirathet mit Jda ,
geb. Hirsch . Der Ehevertrag be¬
stimmt, daß jeder Ehetheil IM M .
in die Gütergemeinschafteinwirft,
während alles übrige, gegenwärtige
und künftige Vermögen beider Ehe¬
gatten mit den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt.

Der Gesellschafter Samuel Lcvi
ist vcrheirathet mit Jenni , geborne
Jacobi . Der Ehevertrag bestimmt ,
daß jedes der Eheleute 100 M . in
die Gütergemeinschaft einwirft,
während alles übrige, gegenwär¬
tige und künftige , bewegliche und
unbewegliche Vermögen mit den
etwa darauf haftenden Schulden
von der ehelichenGütergemeinschaft
ausgeschlossen und Sondergut des
Ehetheils bleibt."
Unter O .Z. 54 : „Firma A . Riese
in Wiesloch. Offene Handelsge¬
sellschafter sind : AugustRiese und
Eugen Riese von da . — August
Riese ist vcrheirathet mit Wilhel¬
mine, g:b. Krautinger . Der Ehe¬
vertrag bestimmt , daß jedes der
beiden Verlobten in die eheliche
Gütergemeinschaftdie Summe von
50 M . einwirft , daß dagegen alles
übrige, beweglichen . unbewegliche ,
gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen beider Tbeilc mit den dar¬
auf haftenden Schulden von der
ehelichen Gütergemeinschaft aus¬
geschlossen ist und Sondergut des
Ehetheils bleibt, von dem es hcr-
rührt .

Eugen Riese ist ledig . Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft ist jeder
Theilhaber für sich allein befugt.

"

Unter Ord .Z . 55 : Firma Nathan
Bodenheimer in Walldors .
Offene Handelsgesellschaftersind :

1 . Natban Bodenheimer, ver¬
witwet.

3.

2. Bernhard Bodenheimer, ver-
heirathet mit Paulina , geb . Wert¬
heimer ; laut Ehevertrag wirft je¬
des der Ehegatten von seinem Ver¬
mögen die Summe von 50 Mark
in die eheliche Gütergemeinschaft
ein , alles übrige , gegenwärtige
und künftige , bewegliche und un¬
bewegliche Vermögen beider Theile
bleibt mit den etwa darauf baf-
tenden Schulden von der ehelichen
Gütergemeinschaft ausgeschlossen
und Sondergut des Ehetheils , der
es beigebracht hat .

Jeder Theilhaber ist berechtigt,
die Firma ohne Mitwirkung des
andern zu vertreten.

Wiesloch, den 22. November 1888 .
Großh - bad . Amtsgericht,

vr . Krarmer .
O -999 . Nr . 12,142. Säckingen .

Unter Ord .Z . 115 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Firma : „Conrad Marthaler ' s
Seidenfoulard - Fabrik Neumün¬
ster " in Säckingen.

Inhaber : Conrad Marthaler , Kauf¬
mann von Niedcrhasle , wohnhaft da¬
hier. Derselbe ist verbeirathet mitMarie »
geb. Utzinger von Bulach , ohne Ehe¬
vertrag.

Das Privatrccht für den Kanton
Zürich bestimmt :

tz 589. Der Ehemann ist von Rechts¬
wegen der eheliche Vormund der Frau .
Er verwaltet ihr Vermögen und ver¬
tritt dieselbe nach außen.

S 593 . Der Ehemann hat das Recht,
da- Vermögen seiner Frau zu gebrau¬
chen und zu genießen . Die Zinsen und
übrigen Früchte desselben und was die
Frau durch ihre Arbeit verdient , ge¬
hören ihm.

8 604 . Die Frau ist jederzeit berech¬
tigt , von dem Manne ein von dem¬
selben untcrzrichnetes und mit Hinsicht
auf die Zeit der Aufnahme und die
Unterschrift beglaubigtes Inventar über
ihr Vermögen und überdies die Ver¬
sicherung ihres Weibergutes oder eines
Lheilcs desselben zu begehren .

Säckingen, den 19. November 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht. - sM

Buhlinger . ,»ra>
S .30. Nr . 12,299. Dvnaueschin -

gen . Zu O .Z . 165 des diesseitiges dies-
Firmrnregisters wurde heute eingetrage

Der Inhaber der Firma „ Frax igtzS
Lader Fischer in Donaueschinge j
ist Stephan Schwinn in Don /

ck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .

Im städt . Schlacht - und Viehhos rönnen bis zu 800 »n Hreivurg wiro nuu.

eschingen . Derselbe ist verehelicht !

Theresia , geborne Doscr hier. ZsNllv - /
des f Franz Lader Fischer . . . o

Nach dem Ehevertrag
eschingen, 4. Oktober 188» erenjk,„, , ^
Theil SO Mk . in die Gen^ ^ f ' ä . Dow

während alles übrige V? °^ ^ ' wirft ,c

ches die Eheleute z, ZT
°?,

°d? Uleinschaft ,

ihnen während der Ehu, „ .„ .' ^ wmögen , n

oder Schenkung zufäL °
^

"
^ >t . besitzen o

memschaft ausgeschlc? A .""^ ll durch Erbsck
Donaueschingen, von der <

Großh . bad (??>wese
D November ll

- Amtsgericht.
'L A -- - -. _
Wunde .

: ck Verla - ecr G . Br - unZ -i- -« fty -dn -rsrnck : : (Mit einer B -" . .
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